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 ASIEN-PAZIFIK /  AUSSENHANDEL

  China bleibt 
klar die Nummer 1
  Japan-Geschäfte legen zu – eine Bilanz des OAV

  HAMBURG (NfA)--Der deutsche Handel mit der Region Asien-Pazi-
fi k wuchs 2016 das vierte Jahr in Folge und erreichte mit einem Volu-
men von 355,7 Mrd EUR einen neuen Höchststand. Mit einem Plus von 
4,6% im Vergleich zum Vorjahreszeitraum konnten vor allem die deut-
schen Exporte kräftig zulegen. Die Summe der abgesetzten Güter nahm 
laut dem Ostasiatischen Verein (OAV) um 7,4 Mrd zu und belief sich auf 
insgesamt 170,6 Mrd EUR. 

Der Löwenanteil wurde von den 
stark gestiegenen Ausfuhren nach 
China beigetragen. Die Importe leg-
ten ebenfalls zu (2,9%) und beliefen 
sich auf 185,2 Mrd EUR. Das deut-
sche Handelsbilanzdefi zit verringer-
te sich somit auf 14,6 Mrd. 

Mit   China wurden Waren im Wert 
von 169,9 Mrd EUR gehandelt - laut
OAV ein Zuwachs von knapp 6,7 Mrd
EUR. Dies entspricht fast der Hälf-
te (48%) des deutschen Handels mit 
der gesamten Region. Vor allem die 
Ausfuhren konnten auf insgesamt 
76,1 Mrd EUR deutlich zulegen 
(6,8%). Der Rückgang der Exporte 
nach China 2015 um 4,2% konnte 
somit im vergangenen Jahr wieder 
aufgeholt und ausgebaut werden. 
Die Volksrepublik konnte ihre Aus-
fuhren in die Bundesrepublik um

2% auf 93,8 Mrd EUR ausbauen. 
Das Handelsbilanzdefi zit mit China 
verringerte sich auf 17,6 Mrd EUR. 

  Japan bleibt mit einem Handels
volumen von 40,3 Mrd EUR Deutsch-
lands zweitgrößter Handelspartner 
in der Asien-Pazifi k-Region. Nach-
dem sich die deutschen Exporte der 
letzten Jahre nur mäßig entwickel-
ten, konnten diese im letzten Jahr 
um solide 8,2% zulegen. Die Impor-
te entwickelten sich in ähnlichem 
Maße positiv (8,8%). Der Handel 
mit Südkorea erlitt im letzten Jahr 
hingegen einen kleinen Dämpfer. 
Die starken Exportzuwächse der 
letzten Jahre konnten im vergan-
genen Jahr nicht aufrechterhalten 
werden. Die Ausfuhren verringerten 
sich gegenüber 2015 um 3,5%. Die 
Einfuhren stiegen dagegen leicht an 

(0,3%). Der Handel mit Australien 
entwickelte sich weiterhin positiv 
und belief sich im letzten Jahr auf 
insgesamt 11,1 Mrd EUR. Bezeich-
nend ist hier der hohe Handelsbi-
lanzüberschuss in Höhe von knapp 
6,9 Mrd EUR.

  Nach einem starken Wachstum 
2015 entwickelten sich die Handels-
beziehungen mit Indien im letzten 
Jahr nur verhalten positiv. Sowohl 
die Ex- (0,7%) als auch die Importe
(0,4%) konnten nur im Dezimalbe-
reich zulegen. Das Handelsvolumen
belief sich auf 17,4 Mrd EUR. Indi-
en bleibt damit der viertgrößte deut-
sche Handelspartner in Asien-Pazi-
fi k. Deutlich positiver entwickel-
ten sich die deutschen Ausfuhren 
nach Bangladesch (13,4%) und Sri 
Lanka (11%). Umgekehrt konn-

AUSSENWIRTSCHAFT AKTUELL

   Weitere Sanktionen gegen Nordkorea

  BRÜSSEL (AFP)--Die EU hat ihre Sanktionen gegen Nordkorea ausgewei-
tet. Die Beschränkungen beziehen sich auf den Handel mit Kohle, Eisen 
und Eisenerz. Zudem werden Importe von Kupfer, Nickel,   Silber und Zink 
aus Nordkorea verboten. Auch dürfen an das Land keine Hubschrauber und 
Schiffe verkauft werden. Für Handel und Finanzdienstleistungen wurden 
strengere Kontrollen beschlossen.   NfA/28.2.2017 

   Stimmung in der Eurozone steigt

  BRÜSSEL (Dow Jones)--Die Wirtschaftsstimmung im Euroraum hat sich 
im Februar aufgehellt. Der von der EU-Kommission erhobene Index stieg 
auf 108 von 107,9 Punkten. Der Vertrauensindex der Industrie erhöhte sich 
deutlich von 0,8 auf 1,3 Zähler. Der Sammelindex der Wirtschaftsstimmung 
umfasst zudem noch die Bauwirtschaft, das Dienstleistungsgewerbe und 
den Einzelhandel.    NfA/28.2.2017 

ten sowohl Bangladesch (6,4%) als 
auch Sri Lanka (8,8%) ihre Expor-
te nach Deutschland ebenfalls deut-
lich steigern. 

  Die Ausfuhren in die Asean-Staa-
ten blieben mit einem Volumen von 
23,4 Mrd etwa auf Vorjahresniveau. 
Stark gestiegenen Exporten nach 
Vietnam (14,3%) und Thailand 
(9,3) standen deutlich Rückgänge in 
Indonesien (8,6) und den Philippi-
nen (4,2) gegenüber. Die Einfuhren 
entwickelten sich hingegen positiv 
(3%) und beliefen sich auf 35,5 Mrd 
EUR. Solide Zuwachsraten der Ein-
fuhren aus Vietnam (8,8%) und 
Thailand (5,9) konnten die Rück-
gänge vor allem aus Singapur (8,7) 
und Indonesien (2,8) weitgehend 
kompensieren. 
oxx/  NfA/28.2.2017 

 EUROPA /  INDUSTRIE

  Deutsche Firmen bangen 
um die Wettbewerbsfähigkeit

  FRANKFURT (NfA)--Am heutigen 
Dienstag befassen sich die Umwelt-
minister der EU mit dem Emissi-
onshandel 2021. „Der Rat muss die
industrielle Wettbewerbsfähigkeit-
stärker berücksichtigen“, sagte Utz
Tillmann, Sprecher der Energiein-
tensiven Industrien (EID) und Haupt-
geschäftsführer des VCI. „Wir brau-
chen eine Lösung, die den nötigen 
Klimaschutz erreicht, aber auch In-
vestitionen und Jobs erhält.“

  Der internationale Wettbewerb sei
sehr intensiv, so Tillmann. Zudem sto-
ße man bei der Minderung von Treib-
hausgasen in den Produktionspro-
zessen an technische Grenzen. Wer-
de die Zuteilung wie von der Kom-
mission vorgesehen „unverhältnis-
mäßig stark gekürzt“, müssten Un-
ternehmen massiv Zertifi kate zukau-
fen. Die daraus entstehenden Kos-
ten bedeuteten erhebliche Belastun-
gen für Europas Industrie. 

  Seine Ko-Sprecherin Franziska 
Erdle betonte: „Die Bundesregierung
hat im Klimaschutzplan 2050 den 
Weg vorgezeichnet: für einen Emis-
sionshandel, der die Wettbewerbsfä-
higkeit wahrt, und für eine Strom-
preiskompensation ohne Deckelung
und Degression. Wir hoffen, dass sich
dies auch in der EU durchsetzt.“ 
  oxx/NfA/28.2.2017 
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 EUROPA /  NAHRUNG

  Die USA sind
der größte Abnehmer

  BRÜSSEL (AFP)--Der Export land-
wirtschaftlich produzierter Nah-
rungsmittel aus der EU hat einen 
neuen Rekordwert erreicht. Wie die
Kommission bekannt gab, wurden im
vergangenen Jahr Produkte im Wert
von gut 130,7 Mrd EUR ausgeführt.
Größter Abnehmer blieben mit Ab-
stand die USA mit 20,6 Mrd EUR. 
Dies waren 1,26 Mrd mehr als 2015. 
Insgesamt steigerte sich die Ausfuhr
der Lebensmittel um 1,7 Mrd EUR. 
Die wichtigsten Märkte waren neben
den USA China, die Schweiz, Japan 
und Russland. 

  Dagegen sank der Import in der 
EU von 113,7 auf 111,9 Mrd EUR 
im vergangenen Jahr. Am stärksten 
gingen die Einfuhren aus Brasilien 
(minus 1,4 Mrd EUR) und den USA 
(minus 700 Mio) zurück. Unter dem 
Strich stieg der Handelsüberschuss 
der EU in diesem Sektor auf insge-
samt 18,8 Mrd EUR. 
  NfA/28.2.2017 

 USA /  INFORMATIONSTECHNOLOGIE

  Umfassender Innovationsplan 
in den Senat eingebracht
  WASHINGTON (NfA)--
Utahs Senator Orrin Hatch,
Vorsitzender der High Tech
Task Force im US-Senat, 
stellte einen umfassenden
Plan zur Innovationspoli-
tik vor. Die Agenda  umfasst
nach Darstellung des Dele-
gierten der Deutschen Wirt-
schaft den Ausbau der 
digitalen Infrastruktur, die
Regulierung neuer Technologien
(IoT, selbstfahrende Autos), die Be-
deutung eines möglichst unregulier-
ten Internets, die Reform des Pa-
tentrechts sowie die Modernisie-
rung des Urheberrechtssystems. 

  In Bezug auf Datenschutz fordert
Hatch die Verabschiedung des Elec-
tronic Communications Privacy Act 
durch den Senat. Dieses Gesetz ver-
pfl ichtet die Strafverfolgungsbehör-
den, einen Durchsuchungsbefehl für 
elektronische Kommunikation abzu-

warten, bevor sie beschlag-
nahmt werden darf. Auf 
internationaler Ebene be-
fürwortet Hatch den Inter-
national Communications 
Privacy Act. Er legt fest,
wie US-Strafverfolger im
Ausland gespeicherte Da-
ten sichern können. 

  Jederzeit wird mit einem 
Trump-Dekret zum Thema

H1-B, dem Visum für hochqualifi -
zierte Arbeitnehmer, gerechnet. Die
Tech-Firmen halten dies aufgrund des
Mangels an Fachkräften weiter-
hin für nötig. Hatch will das Pro-
gramm nicht abschaffen. Er schlägt 
aber eine Beschränkung der Anzahl 
der Anträge pro Unternehmen vor. 
Momentan erhalten einige Firmen 
mehrere tausend Visa, und es wird 
bemängeln, dass diese zum Out-
sourcing von Jobs genutzt würden.
  oxx/NfA/28.2.2017 
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- Abendliche Nachrichten-Updates

- Direkt-Links zu aktuellen Projektausschreibungen

China bleibt der wichtigste Handelspartner in Asien – mit weitem Ab-
stand belegt Japan die 2. Position.  Foto: cdrin/Shutterstock

Hatch drängt auf 
neue Gesetze.

   UPDATE: Nordex-Großprojekt in den USA

  HAMBURG (Dow Jones)--Nordex hat den Auftrag zur Errichtung von 95 
Windturbinen in den USA erhalten. Das Projekt ist nach eigenen Angaben 
die erste Umsetzung einer Safe-Harbor-Transaktion, die Nordex im Dezem-
ber mit einem internationalen, namentlich nicht genannten Versorger ver-
einbart hatte. Finanzielle Angaben wurden nicht gemacht.   NfA/28.2.2017 


